
regio.ch, Donnerstag, 12. Dezember 2013 vereint 33

Jeder ist ein kleiner Leistungssportler
REGION Die Behinderten-Sportgruppe Zürcher Oberland fördert 
die Beweglichkeit von körperlich behinderten Menschen. Die 
sportliche Betätigung hilft ihnen, länger selbständig zu bleiben 
und weniger fremde Hilfe im Alltag zu benötigen. 

Lea Müller

Die Behinderten-Sportgruppe 
Zürcher Oberland wurde 1965 
in Wetzikon gegründet. Die 
 damaligen Gründer hatten er-
kannt, dass Beweglichkeit, vor 
allem bei körperbehinderten 
Menschen, von grosser Bedeu-
tung ist, um die täglichen Her-
ausforderungen zu meistern. 

Dienstleistung am Menschen

Schon von Anfang an war klar, 
dass dieser Verein eine Dienst-
leistung für behinderte Men-
schen und eine Hilfe zu deren 
Integration sein soll. Durch die 
vom Verein organisierte sport-
liche Betätigung können die 
körperbehinderten Menschen 
länger selbständig bleiben und 
benötigen somit weniger fremde 
Hilfe in alltäglichen Situationen. 
Der Verein BSZO organisiert 
Gymnastik in der Turnhalle 
Feld in Wetzikon und Wasser-
gymnastik sowie Schwimm-

unterricht in der Schwimmhalle 
des Iwaz. Beim Turnen kommen 
unter anderem noch Kugelstos-
sen und Spiele dazu. Ebenso das 
Einstudieren von Rollstuhltän-
zen, welche der Verein gerne in 
der Öffentlichkeit vorführt. Ge-
legenheit dazu hatten sie schon 
am Stadtfest in Wetzikon oder 
am Eidgenössischen Plusport-
Tag in Magglingen. 
Bereits konnte ein Mitglied des 
Vereins am Eidgenössischen 
Turnfest in Frauenfeld einen 
Sieg im Behindertensport holen. 
Am kantonalen Turnfest in 
Wädenswil gewannen Mitglie-
der acht Medaillen verschiede-
ner Disziplinen. «Schade, dass 
Behindertensportler in der 
Presse praktisch keinen Platz 
&nden, dabei sind ihre Leistun-

gen ebenso hoch wie die der an-
deren Sportler», sagt der Präsi-
dent des Vereins, Hugo Obrist. 
Viele der Mitglieder weisen eine 
Mobilitätsbehinderung auf. Aus - 
'üge wie nach Magglingen oder 
nur schon die Transporte zu den 
Turn- und Schwimmstunden 
sind daher immer ein grosser lo-
gistischer Aufwand. 

Unentbehrliche Helfer

Um diese Hürden zu überwin-
den, stehen zum Glück jede Wo-
che freiwillige Fahrer, die zuvor 
einen Instruktionskurs für den 
Behindertentransport absolviert 
haben, zur Verfügung. Aus'üge 
müssen aber vorher zwingend 
betreffend Rollstuhl-Tauglich-
keit rekognosziert werden. 
Auch in den Turnstunden wer-
den Helferinnen und Helfer be-
nötigt, um den Turnern zu assis-
tieren, sie unterstützen beim 
Rollstuhlfahren und Lösen res-
pektive Bewegen von ver-

krampften Gliedern. Beim 
Schwimmen müssen etliche Teil-
nehmer im Wasser gehalten wer-
den, damit sie ihre Gymnastik-
übungen vollziehen können, 
ebenso  teilweise beim selbstän-
digen Schwimmen. Mithilfe 
beim  Duschen und Anziehen ist 
ebenso gefragt. Die Leiter und 
Helfer beider Disziplinen haben 
dafür eine spezielle Ausbildung 
absolviert und nehmen jährlich 
an mehrstündigen oder -tägigen 
Weiterbildungskursen teil. 

Dank an Spender

Der Verein ist immer wieder auf 
neue freiwillige Hilfskräfte an-
gewiesen. Schauen Sie doch ein-
mal vorbei. «Behinderte Men-
schen sind fröhliche und dank-
bare Leute», sagt Hugo Obrist, 
«sie leben selten auf der Sonnen-
seite des Lebens und verdienen 
unsere Zuneigung.» Finanziell 
unterstützt wird der Verein 
BSZO unter anderem von priva-
ten Spendern und Gönnern, da-
für dankt Hugo Obrist herzlich. 

Vereine gesucht

Vereine, die sich in dieser Serie 

vorstellen wollen, können sich 

unter Telefon 044 933 34 34 oder 

verlag@regio.ch melden.
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Die Mitglieder und Helfer der Sportgruppe beim Auftritt einer ihrer Rollstuhltänze im letzten Juli im Sportzentrum Magglingen. Bild: zvg

Die Teilnehmer während der Turnstunden in der Turnhalle Feld. Bild: zvg


